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Weingarten Stadtteilzeitung

Das Forum Weingarten hatte sich 
im Jahre 1990 zur Aufgabe ge-
macht, für die BewohnerInnen ein 
Informations- und Kommunikati-
onsmittel zu erarbeiten, womit sich 
die WeingartnerInnen identifizieren 
konnten. 
So entstand im März 1990 die ers-
te Ausgabe der Stadtteilzeitung. 
Das Ziel war damals klar definiert: 
Jede/r BürgerIn kann mit ihren/
seinen Worten schreiben was sie/
ihn erfreut oder bedrückt, und es 
sollten Informationen über Sanie-
rungsmaßnahmen, Mieterinitiati-
ven, Feste und Veranstaltungen und 

das Alltags- und Stadtteilgeschehen 
geschrieben werden.
Ein Redaktionsteam aus 2 Teilzeit-, 
Hauptamtlichen und 3 Ehrenamt-
lichen trifft sich zwei- bis drei Mal 
pro Ausgabe im Stadtteilbüro, 
schreibt Berichte, macht Interviews 
und Fotos, recherchiert, organisiert 
und redigiert die zur Veröffentli-
chung eingereichten Artikel.
Die Herstellung der Zeitung unter-
lag in all den Jahren einem stän-
digen Redaktionsmitglieder- und 
einem Technikwandel. 
So wurden die ersten Ausgaben 
technisch komplett von einer Dru-

ckerei hergestellt. Mit Einführung 
eines Computers im Stadtteilbüro 
wurden die Texte am PC selbst ge-
schrieben, auf Papier ausgedruckt, 
fein säuberlich ausgeschnitten und 
Artikel für Artikel auf sogenannte 
Satzspiegelvordrucke aufgeklebt, 
um somit eine ganze Zeitungsseite 
zu erstellen. Das erforderte viel Ge-
schick und war manchmal wie ein 
Puzzlespiel. Es waren einige Helfe-
rInnen nötig, die vier Zeitungsseiten 
ordentlich zu bekleben und auszu-
füllen, bevor sie zum Druck weiter-
gereicht wurden.
Seit ein paar Jahren wird die über-

parteiliche Zeitung im Stadtteilbüro 
mit einem modernen Computerpro-
gramm hergestellt und die Daten 
zum Druck an die Druckerei weiter-
geleitet. 
Finanziert wird die Zeitung durch 
Anzeigen. So sind bis heute über 
995.000 Stadtteilzeitungen ge-
druckt worden. Die SZ erscheint 
zurzeit vier- bis fünf mal im Jahr 
mit einer Auflage von 5.000 Exem-
plaren und wird nach wie vor von 
Ehrenamtlichen kostenlos an alle 
Haushalte im Stadtteil verteilt.     
Um noch umweltfreundlicher zu 
werden sowie Druck- und Papier-

kosten einzusparen, plant das 
Redaktionsteam, ab dem 33. Jubi-
läumsjahr 2024 die SZ digital her-
auszugeben. 
Selbstverständlich soll es die Zei-
tung aber auch noch gedruckt 
geben. In einem anderen Format 
und in einer kleineren Auflage an 
bestimmten Standorten sowie im 
Stadtteilbüro.
Wer die SZ zukünftig gerne digital 
erhalten möchte, kann ab sofort 
seine E-Mail Adresse an sz@forum-
weingarten.de schicken und wir 
werden umgehend die neue SZ sen-
den.                  P. Müller, SZ

Für die Stadtteilzeitung Weingarten bricht das „Digitale Zeitalter“ an

Ende Juli fand ein Runder Tisch zum 
Thema Rattenplage und Müll statt. 
Im Stadtteilbüro trafen sich Ver-
treterInnen sehr verschiedener 
Einrichtungen: von VermieterIn-
nen, wie Freiburger Stadtbau und 
Vonovia, von städtischen Ämtern, 
wie Umweltschutzamt und Amt 
für öffentliche Ordnung, und auch 
BürgerInnen vom Forum Weingar-
ten und vom Bürgerverein. Gelei-
tet wurde die Runde von der Ab-
fallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg. Anlass waren die vielen 
Meldungen zum Rattenbefall und 
den möglichen Gefährdungen für 
Kinder beim Spielen und den Ge-
sundheitsgefahren für alle. 
In einer Stadtteilkonferenz wurde 

Anfang des Jahres das Thema Müll 
schon aufgegriffen und im März 
eine Liste von gemeinsamen Her-
ausforderungen an den Oberbür-
germeister übergeben. Nachzule-
sen unter: https//bv-weingarten.de/
muell-problematik.html.
Viele dieser Punkte wurden mitein-
ander besprochen. Unter anderem 
wurden die verschiedenen Ursa-
chen für die zunehmenden wilden 
Müllablagerungen auf einigen Flä-
chen Weingartens zusammengetra-
gen. 
Die Sperrmüllregelungen, die Si-
tuation an einigen Behälterstand-
plätzen (Entsorgungsverhalten, 
Qualität der Wertstoffbehälter, 
Vermüllung von Standplätzen), die 

Trennung von Wertstoffen und Bio-
mülltonnen waren Themen.
Die Freiburger Stadtbau, Vonovia 
und badenovaNetze (zuständig für 
Kanäle) stellten ihre aktuellen und 
geplanten Maßnahmen dar. 
Bei Plätzen für Abfallbehälter wer-
den zum Teil Restmüllvolumen 
überprüft, Servicebehälter zur Zwi-
schenlagerung der gelben Säcke 
aufgestellt, Informationstafeln zur 
richtigen Abfalltrennung erneuert, 
Plätze neu umbaut (eingehaust), 
Pflanzenbewuchs zurückgeschnit-
ten, zusätzliche Bleche gegen Na-
getiere angebracht und Giftköder 
auf Grundstücken ausgelegt und 
regelmäßig befüllt. 
Die Möglichkeit von Videoüberwa-

chungen an einigen Plätzen wird 
überprüft, Reinigungsdienste unter 
anderem durch die f.q.b. und Haus-
meisterdienste werden verstärkt. 
Beim städtischen Kanalnetz gibt 
es eine dauerhafte Überwachung 
(Monitoring) bezüglich des Vor-
kommens von Ratten. Köderstatio-
nen mit ungiftigen Ködern werden 
in der Kanalisation eingesetzt und 
regelmäßig in Augenschein genom-
men. Wenn die Köder angenommen 
wurden, erfolgt zur Rattenbekämp-
fung in diesen Bereichen eine in-
tensivere Belegung mit Giftködern.
Alle Einzelmaßnahmen sind Teile, 
die gegen die Rattenplage helfen 
können. Aber ist dies so ausrei-
chend? Bei einer exemplarischen 

Begehung (Ende Oktober) im Be-
reich des Mehrgenerationenhauses 
EBW sollen aktuelle Maßnahmen 
von verschiedenen AkteurInnen 
vorgestellt und die konkreten Aus-
wirkungen miteinander analysiert 
werden. Eine offene Frage dabei ist, 
ob es eine verstärkte Koordination 
und Unterstützung der Aktivitäten 
zur Rattenbekämpfung durch die 
Stadt Freiburg (z.B. GuT, AföO) be-
nötigt.
Allen war am Ende klar, dass es 
viele Informationen benötigt und 
möglichst viele Menschen und ver-
antwortliche Akteure in Weingarten 
beitragen müssen zur Sauberkeit 
und damit auch zur Bekämpfung 
der Rattenplage.             H. Assies, SZ

Müll und Ratten in Weingarten - ein schwieriges Thema und eine große Herausforderung

Direkt zum Frühjahrsstart ging 
der Freiburg Marathon am 26.03. 
durchs Quartier und belebte die 
Straßen. Ende April kamen dann die 
WeingartnerInnen zum Marktfest 
„50 Jahre Bauernmarkt Weingar-
ten“ zusammen.  
Festlich und vom Wetter her warm 
wurde es auch am 01.06., Tag der 
Kinder und auf der sehr gelungenen 
Ausstellungsfinissage der beiden 
Weingartner Hobbykünstlerinnen 
Nidhal Al Sheikh und Erika Müller 
am 02.06. im Stadtteilbüro. 
Vielleicht hat der/die eine oder 
andere BesucherIn des EKZ mitbe-
kommen, wie der Chor Weingarten 
„Mon Amour“ dieses festliche Er-
eignis mit teils selbst komponierten 
Weingarten Liedern eröffnete. 
Der Chor lud bei dieser Gelegen-

heit zum gemeinsamen Singen und 
einer kleinen Feier in den Urbanen 
Garten am 16.06. ein. 
Am anschließenden Wochenen-
de, am 17. und 18. Juni trafen sich 
Weingartner-Innen allen Alters zwi-
schen EBW und St. Andreas Kirche 
zum Kirchweihfest. Das Fest wird 
alljährlich von Ehrenamtlichen der 
Gemeinde, insbesondere Frau Wald-
ner, organisiert. 
Am 25.06. kam beim Festival „Frei-
burg Stimmt ein“ am Standort 
Weingarten gute Stimmung auf.  Die  
Open Air Konzerte der Newcomer 
Bands: Turnlake, freundschaftplus, 
Kam Hillinoic und Peter Wahl Trio, 
mit zum Teil selbstgeschriebenen 
Songs, brachten am Drachenberg 
gute Vibes in den Stadtteil. 
Für warmes Essen und kalte Geträn-

ke sorgten sowohl 
der eritreische Verein 
als auch die Forumer 
Vorstände Ali Mus-
tafa, Passar Bamerni 
und Arno Bank, die 
direkten lokalen Ko-
operat ionspartner 
des Festivals. 
Zwei Wochenenden 
später konnten die 
Leute am 07.07. auf 
dem Quartiersfest auf 
dem Else Liefmann 
Platz an der Buggin-
ger Straße 50 gleich weiterfeiern. 
Mit durchgehendem Programm, 
Bewirtung und einem runden mu-
sikalischen Abschluss der beliebten 
Band „Crazy Boots“.  
Zwischen Ende Mai und Ende Juli 

ließen es sich auch einige Nach-
barInnen nicht nehmen, neben 
Schrebergarten-Vereinen in Eigen-
initiative Feste vor Ort selbst zu 
organisieren: MieterInnen auf dem 
Parkdeck an der Krozinger Straße 
haben sich zum Tag der NachbarIn-

nen  am 26.05. am Spielturm zum 
gemütlichen Beisammensein ge-
troffen. 
Im Juli taten es ihnen die Nachbar-
Innen aus der Badenweiler Straße 
zwischen den eigenen Häusern mit 
ihrem gemeinsamen Sommergrillen 
gleich (siehe Artikel S.3).
Auch Feilscher und Schnäppchenjä-
ger sowie die HobbyhändlerInnen 
allen Alters kamen diesen Sommer 
in Weingarten nicht zu kurz und 
konnten auf einem der regelmäßig 
wiederkehrenden Flohmärkten auf 
dem Weingartner Marktplatz mal 
mehr oder weniger (ver-)kaufen.  
Und seit Mitte September hat der 
neue öffentliche Grillplatz im Die-
tenbachpark mit Häuschen, 3 Grill-
stellen und Tischkicker eröffnet.

C.Lunkebein, QA

Auf Weingartner Plätzen war was los!
Bel(i)ebtes Weingarten: Feiern und Events von Frühjahr bis Spätsommer 2023

„Freiburg stimmt ein“

Quartiersfest
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Vielleicht ist über den Sommer ei-
nigen eine rote Bank aufgefallen. 
Diese rote Bank ist eine Wander-
bank der Freiburger Interventions-
stelle gegen häusliche Gewalt. 
Während die Bank zum Quartiers-
fest noch neben der Bücherzel-
le auf dem Else-Liefmann-Platz 
stand, konnte man sie Ende Juli 
am Dietrich-Bonhoeffer-Platz wie-
derfinden. Im August zog sie dann 
ins Marktcarré (EKZ) um. 
Hier stand sie direkt vor dem 
Stadtteilbüro und soll vor allem 
auf eines aufmerksam machen: 
Wir in Weingarten haben keinen 
Platz für Gewalt! 
Auf der Bank konnten nicht nur 
müde Beine einen Rastplatz fin-
den, sondern auch immer wieder 
anregende Gespräche stattfinden. 

M. Demuth, QA

Die Rote Bank in Weingarten

3 „Freiburger Omas“ haben Ende 
August auf Initiative der Gründerin 
von „Omas Bank“ Claire Desen-
fant 2 Sitzbänke auf dem Markt-
platz Weingarten gestrichen. 
Diese Bänke besetzen die Omas bei 
Ihrem Angebot „Omas Bank“ mitt-
wochs vormittags zur Marktzeit. 
Dabei hören sie allen Menschen zu, 
die sich zu ihnen auf die Bank set-
zen. Farbe und Pinsel hat die Initi-
ative „Freiburg packt an“ gestiftet.                                                                        
                   Text und Foto: C.Lunkebein, QA

Omas Bänke am Marktplatz 
glänzen wieder

Schon seit Wochen steht der Pizzalieferdienst „Mona Lisa“ in der Krozinger 
Str. 9 leer. Eine Anfrage beim Betreiber brachte keine Ergebnisse warum der 
Lieferdienst eingestellt wurde. 
Was aus den leerstehenden Räumlichkeiten wird, war bis Redaktions-
schluss noch nicht zu erfahren.                                           Text und Fotos: P. Müller, SZ

Neues Vorstandsmitglied beim Forum
Hallo, ich 
bin  Ali 
Mustapha, 
bin 35 Jah-
re alt und 
freue mich 
nach rund 
2 Jahren 
E n g a g e -
ment beim 
Forum nun 

im Vorstand zu sein. 
Mir liegt Weingarten sehr am Her-
zen und ich bin glücklich, die Mög-
lichkeit zu haben, den Stadtteil zu 
einem Besseren zu machen. 
Meine Familie ist wegen des Kriegs 
im Libanon nach Deutschland aus-
gewandert und nach 6 Monaten 
Aufenthalt in einer Flüchtlingsun-
terkunft nach Weingarten gezogen. 

Seitdem bin ich insgesamt dreimal 
umgezogen, selbstverständlich nur 
innerhalb Weingartens. 
Als Kleinkind habe ich den St. And-
reas-Kindergarten besucht und bin 
anschließend auf die Adolf - Reich-
wein Schule gekommen. Meine 
Kindheit hier war ziemlich aufre-
gend und lebenslustig. 
Als Jugendlicher habe ich zum ers-
ten Mal die Unterschiede zwischen 
Weingarten und den anderen Stadt-
teilen gemerkt. In Weingarten leben 
viele Menschen und dazu noch sehr 
eng beieinander. Weingarten ist ge-
prägt von vielen unterschiedlichen 
Kulturen, was es meiner Meinung 
nach zu einem lebendigen Ort 
macht. 
Dennoch gibt es hier auch Schat-
tenseiten. Zum einen fehlen meiner 

Meinung nach Freizeitaktivitäten 
für die Jugendlichen und genau das 
ist ein Grund dafür, warum Jugend-
liche auf dumme Gedanken und 
vom richtigen Weg abkommen. 
Außerdem finde ich, dass die Stadt 
für den Stadtteil bislang zu wenig 
macht. Dies spiegelt sich beispiels-
weise in der Müll- und Rattenprob-
lematik wider. 
Meine Motivation ist es, gegen die 
Missstände im Stadtteil anzugehen. 
Dazu gehören sowohl die unzufrie-
dene Parkplatzsituation als auch 
die unzureichende Begrünung des 
Stadtteils in Anbetracht der Nach-
verdichtung. 
Ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit dem Forum Weingarten 
und bin überzeugt, dass wir zusam-
men einiges erreichen können. 

Im Juni fand die alljährliche Mit-
gliederversammlung des Forum 
Weingarten e.V. statt. 
Nach der Jahresrückschau durch 
die Mitarbeiterinnen und den ak-
tuellen Vorstandsvorsitzenden Mi-
chael Hein hat Christel Werb ihren 
Abschied im Stadtteil als langjäh-
rige hauptamtliche Mitarbeiterin 
angekündigt. 
In der Mitgliederversammlung gab 
es für die anwesenden Mitglieder 
wichtige Nachwahlen, um vakant 
gewordene Positionen von verein-
zelten ausgeschiedenen Vorstän-
den wieder zu besetzen. 

Mitgliederversammlung Forum Weingarten e.V.   - neuer Vorstandsvorsitz

Bis zu den nächsten Vorstandsneuwahlen Mitte 2024 ist die Aufstellung des Vorstandes im Forum Weingarten e.V. 
folgende: 
3 Vorstandsvorsitzende: Passar Bamerni (neu), Axel Müller (neu), Michael Hein. (siehe Foto Artikel: Rote Bank)
Vorstand-BeisitzerInnen: Ali Mustafa (neu), Manuela Karl (neu), Tamara Ortlieb, Elisabeth Lauck-Ndayi, Arno Bank, 
Sandra Schuh, Julien Bender, Viktor Aichholz.                                                                         Text und Foto: C. Lunkebein, QA

Neue Mitarbeiterin beim Forum

Hallo, mein 
Name ist 
T h e r e s a 
He l lm i ch , 
und seit 
August bin 
ich als Sozi-
alarbeiterin 
im Forum 
Weingarten 

tätig.
Weingarten ist für mich nicht nur 
ein Ort, an dem ich arbeite, sondern 
auch eine lebendige Gemeinschaft, 
die mir am Herzen liegt. 
In meiner Freizeit bin ich immer wie-

der gerne draußen unterwegs. Ob 
beim Snowboarden, beim Schwim-
men in den örtlichen Seen oder bei 
Wanderungen im Schwarzwald - ich 
schätze die vielfältigen Möglichkei-
ten in Freiburgs Umgebung sehr. 
Was mich jedoch besonders an-
treibt, ist die Begeisterung für die 
Gemeinschaft und die Menschen 
hier. Ich bin immer offen für neue 
Ideen und begeistert von der Aus-
sicht auf gemeinsame Projekte, die 
das Leben in Weingarten weiter be-
reichern können. 
Die Möglichkeit, mich aktiv an der 
Gestaltung und Entwicklung der 

Nachbarschaft zu beteiligen, ist für 
mich von besonderem Wert.
Ich bin davon überzeugt, dass Wein-
garten noch viel Potenzial für positi-
ve Veränderungen und Entwicklun-
gen in sich trägt. 
Als Quartiersarbeiterin möchte ich 
dazu beitragen, dieses Potenzial zu 
entfalten und die Zukunft von Wein-
garten gemeinsam mit den Einwoh-
nenden aktiv mitzugestalten. Dabei 
stehe ich Ihnen sehr gerne beratend 
zur Seite und freue mich auf die Ge-
legenheit, unsere Pläne für Weingar-
ten bei einem gemütlichen Kaffee 
zu besprechen.

Aus dem Stadtteil

Der neue Vorstand des Forum Weingarten setzt ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen. 
Von Links: Akki (Axel) Müller, Passar Bamerni, Michael Hein.

„Mona Lisa“  Geschäftsaufgabe

Alle(s) bereit für foodsharing?!
Wie bereits berichtet, soll in Weingarten ein 
Schrank zum kostenlosen Verteilen von Le-
bensmitteln aufgebaut werden. Dabei wird die 
durchführende Organisation „foodsharing“ 
von der Stadt Freiburg finanziell für den Bau 
des Schranks unterstützt. 
Der Ort scheint nun auch klar: Irgendwo rund 
um den Else-Liefmann-Platz und der Buggi 50. 
Bis zum Redaktionsschluss fehlen die endgül-
tigen Zusagen, daher stehen nun alle in den 
Startlöchern und können es schon nicht mehr 
erwarten. Daher gehen wir schon einen Schritt 
weiter und suchen Engagierte, die Lust haben, 
sich nicht nur an frischen Lebensmittel zu be-
dienen, sondern auch den Schrank hin und wieder auszufegen und verdor-
bene Lebensmittel zu entfernen. Interessierte dürfen sich sehr gerne unver-
bindlich im Stadtteilbüro unter 0761/46611 melden. 
Helft uns dabei, Weingarten nachhaltig und fair zu gestalten.                              
                                                                                                  M. Demuth, QA

Hier geht’s zu noch mehr Foods-
haring- Schänken in Freiburg

Neuer Mitarbeiter beim Quartierstreff
Mein Name ist Juli-
an Schletz und ich 
arbeite ab sofort im 
Quartierstreff Am Lin-
denwäldle (Nachbar-
schaftswerk e. V.). Ich 
beschäftige mich hier 
vor allem mit sozial-kul-
turellen und baulichen 
Themen. 
Als Quartiersarbeiter 
bin ich einerseits Ihre 
Ansprechperson für Fra-
gen rund um die bau-
liche Neugestaltung des Gebiets 
Lindenwäldle / Ahornweg. 
Andererseits gebe ich gerne Unter-
stützung und Impulse für die sozi-

al-kulturelle Belebung 
des Quartiers. 
Also, wenn Sie Fragen 
zum Bauprozess haben, 
eine Idee zur Belebung 
des Quartiers oder sich 
einfach engagieren 
möchten, kontaktieren 
Sie mich oder kommen 
Sie in meine Sprech-
stunde. 
Sie erreichen mich zur 
offenen Sprechstunde 
im Lindenwäldle 38 so-

wie nach Absprache per Mail. 
julian.schletz@nachbarschafts-
werk.de oder Telefon: 0761 
13731648. 
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„Freiburg und menschliche Impressionen“  
Oxana Zotova präsentiert ihre ers-
te Fotoausstellung im Stadtteilbüro 
Weingarten.
Im Stadtteilbüro wird vom 
01.09.2023 – 30.11.2023 eine be-
eindruckende Fotoausstellung ge-
zeigt, die die Kreativität und die 
faszinierende Sichtweise der Wein-
gärtner Künstlerin Oxana Zotova 
auf Freiburg einfängt. Ihre Fotogra-
fien zeigen nicht nur die abwechs-
lungsreichen Landschaften und Ar-
chitekturen der Stadt, sondern auch 
ihre tiefgreifende Verbindung zur 
Natur und die Bedeutung mensch-
licher Begegnungen.
Die Architektur von Freiburg war für 
Zotova eine faszinierende Neuent-
deckung, die sie dazu veranlasste, 
besondere Ecken und Winkel der 
Stadt mit ihrer Kamera einzufan-

gen. Während der Pandemie ging 
sie auf Entdeckungsreise, um Frei-
burg aus einem anderen Blickwin-
kel zu erkunden. „Es ist schade, 
wenn man solch beeindruckende 
Orte erlebt und sie nicht sofort mit 
anderen teilen kann“, reflektiert 
Zotova.  Diese intensive Zeit hat sie 
dazu motiviert, die eindrucksvollen 
Momente festzuhalten.
In ihren vorherigen Ausstellungen 
im Stadtteilbüro konnten Besucher-
Innen bereits ihre Vielseitigkeit bei 
Acrylgemälden, die Freiburg in allen 
vier Jahreszeiten einfangen, sowie 
ihre zweite Ausstellung, die eine 
Mischung aus Acryl- und Improvisa-
tionskunst umfasste, bestaunen. 
Doch dieses Mal soll die Fotografie 
im Vordergrund stehen. Im Herzen 
eine Weingärtnerin und inzwischen 

in Haslach 
l e b e n d , 
s p i e g e l t 
O x a n a 
Z o t o v a s 
künstleri-
scher Weg 
ihre Fein-
fühligkeit 
und ihre 
Neugierde 
wider. 
Ihre künst-
lerische Entwicklung und ihre Emo-
tionen sind in dieser Ausstellung 
spürbar und warten darauf, von 
Ihnen entdeckt zu werden. Das 
Statteilbüro ist von montags bis 
samstags zwischen 10-12 Uhr für 
Sie geöffnet.       
                     Text: T. Hellmich, QA, Fotos: O. Zotova

In Weingarten werden neuerdings 
Echtzeitdaten zu Lufttemperatur, 
relativer Feuchte und Niederschlag 
erhoben. Die Station ist Teil eines 
Stadtklima Messnetzes, das von der 
Fakultät für Umwelt und natürliche 
Ressourcen der Universität Freiburg 
unter Leitung von Prof. Dr. Andreas 
Christen betrieben wird. 
Finanziert wurde das Messnetz 
über das „Urbisphere“-Projekt, das 
Wechselwirkungen zwischen Städ-
ten und der Atmosphäre untersucht 
und vom Europäischen Forschungs-
rat (European Research Council, 
ERC) gefördert wird.
Ziel des Projekts ist es, räumliche 
und zeitliche Unterschiede des Wet-
ters innerhalb des Freiburger Stadt-
gebietes zu erfassen. Hierzu wurden 

insgesamt 42 Wetterstationen an 
strategisch ausgewählten Stand-
orten aufgebaut, die minütlich die 
aktuellen Bedingungen aufzeichnen 
und automatisiert über das Mobil-
funknetz übertragen. 
Der Fokus des Messnetzes liegt 
dabei auf der Erfassung der Hitze-
belastung, insbesondere angesichts 
der bereits deutlich zutage treten-
den Effekte des Klimawandels. 
Städte spielen hierbei eine beson-
dere Rolle, da einerseits global 
mehr als die Hälfte der Menschheit 
in Städten lebt und andererseits 
die Hitzebelastung in Städten in 
der Regel höher ist als im Umland, 
ein Phänomen, das man als urbane 
Wärmeinsel bezeichnet. 
Dennoch gibt deutliche Unterschie-

de, was hauptsächlich an der Ober-
flächen- und Bebauungsstruktur 
sowie der vorhandenen Vegetati-
on liegt. Die Daten könnten bei-
spielsweise zukünftig für Stadtpla-
nungszwecke benutzt werden, um 
möglichst angenehme klimatische 
Bedingungen zu schaffen.
Das Messnetz wird voraussichtlich 
bis 2030 in Betrieb sein. Visuali-
sierungen der aktuellen Wetterbe-
dingungen können über die App 
uniWeather bezogen werden, die 
durch den Studenten Gregor Feigel 
im Rahmen einer Projektarbeit er-
stellt wurde. 
Bis Ende des Jahres gibt es auch ein 
Portal der Stadtverwaltung, über 
das sämtliche Daten bezogen wer-
den können.                         Marvin Plein

Neue Wetterstation in Weingarten als Teil eines Stadtklima Messnetzes

In  der Sulzburger Straße im urbanen Garten unter freiem Himmel waren die NachbarInnen geladen zum 
Lauschen oder Mitsingen: jeweils mit den Musikern Michael Labres und mit Waldemar Weigl wurden bei 
sommerlichen Temperaturen Volkslieder und Evergreens in mehreren Sprachen angestimmt, gute Stimmung 
inklusive.                                                                                                  Text und Foto: C. Lunkebein, QA

WeingartnerInnen singen für ihren Stadtteil

Kurz vorm Sommerferienstart ha-
ben sich NachbarInnen aus der 
Badenweiler Straße zwischen ihren 
Häusern am Spielplatz zum ge-
meinsamen Feiern getroffen.  
Jung und Alt kamen am letzten 
Samstag vor den Schulsommerfe-
rien zusammen und erfreuten sich 
am reichhaltigen, interkulturellen, 
Büffet und Grillgut, welches die 
NachbarInnen selbst durch ihre ei-
gene kulinarischen Beiträge, Koch-
künste organisiert haben. Neben 
dem guten Essen, guten Gesprä-
chen, und spontanen Tanzeinla-
gen gab es eine Bastelaktion und 
Wasserspass für die vielen Kinder.  
Die Stimmung war ausgelassen: 
Kürzlich Hergezogene und alte Ha-
sen kamen zusammen, lernten sich 
kennen und stießen auf gute Nach-
barschaft an.

Ein Hauptpfeiler dieser jährlich 
wiederholenden Initiative ist die 
Bewohnerin und Mieterbeirätin Ze-
gareda Aforwerki. Die Weingartne-
rin nimmt die Anliegen ihrer Nach-
barinnen und Nachbarn ernst und 
fördert das gesellige Miteinander 
ehrenamtlich durch ihr Organisa-
tionstalent. Unterstützung durch 
Material (Zelt, Biergarnituren), Pro-
figrill und Musik gab es vom Bür-
gerverein, vom Abenteuerspielplatz 
und vor allem vom Forum. Letzte-
res hat auch mit „Wo-Man“ Pow-
er tatkräftig unterstützt: Auf - und 
Abbau, Organisatorisches,  Plakate, 
Absprachen mit der Stadtbau. Hier 
sei auch dem Weingartner und Fo-
rums-Vorstand Arno Bank gedankt, 
der sich sehr für dieses Fest einge-
setzt hat.                   

Text und Foto: C. Lunkebein 

Badenweiler Straße feiert

Die beiden letzten Ferienwochen 
gab es ein gemeinsames Programm 
vom Kindernetz-Weingarten. 
Das ist der Zusammenschluss der 
vier Einrichtungen: Nachbarschafts-
werk, Spieloffensive, Abenteuer-
spielplatz und dem Kinder- und Ju-
gendzentrum.
Wir waren beteiligt bei dem stadt-
weiten Ferienprogramm „Kinder-
kunstdorf“. Dies ist ein Zusammen-
schluss mehrerer Organisationen 

und die Hauptkoordination hat das 
Spielmobil. 
Bei unseren Werkstätten konnte 
man Tonen, mit Holz werken und 
wir haben die ganze Woche das 
Kunstatelier betreut. In allen drei 
Werkstätten, die wir begleitet ha-
ben, sind sehr schöne Kunstwerke 
entstanden.
Das Kinderkunstdorf fand dieses 
Jahr zum 15. Mal statt und ist jedes 
mal für alle Beteiligten eine sehr 

schöne Zeit.
 Allein die vielen bunten 
Zelte und ebenso das 
reichhaltige Angebot der 
vielen Werkstätten, da 
ist für alle was dabei.
In der letzten Ferienwo-
che fand das Programm 
auf dem Abenteuerspiel-
platz statt. 
Montags und freitags 
mit Familien und von 
Dienstag bis Donnerstag 

für alle Kinder ab 6 Jahren. 
Auch hier gab es allerhand zu er-
leben. Holzwerken, Kegeln, Speck-
stein bearbeiten, Batiken, Buttons 
herstellen, an Staffeleien malen 
und auch auf der Malscheibe ent-
standen schöne Bilder. 
Die Kinder konnten im Stall mitar-
beiten oder Rollenrutsche fahren 
oder man konnte sich Schminken 
lassen.
Die KollegInnen vom Kindernetz 
sind sich einig, es waren zwei tolle 
Wochen und was schön war, dass 
neue MitarbeiterInnen sich gleich 
kennenlernen konnten.

Jugendzentrum

Kurzbericht Jugi-Sommerferienangebote 2023
Auch in den Sommerferien 2023 
gab es in und mit dem Kinder- und 
Jugendzentrum Weingarten für in-
teressierte Jungen und Mädchen 
wieder ein umfangreiches und 
abwechslungsreiches Freizeitpro-
gramm. 
Neben unseren festen wöchentli-
chen Angeboten wie „Offene Tü-
ren“, Gruppen und Cliquen fanden 
weitere spannende und erlebnisrei-
che Aktionen statt wie der Ausflug 
zum Hochseilgarten in Kenzingen, 
ein Tag mit Angeboten nur für Mäd-
chen, ein Tischtennis-Turnier, ein 
Badetag im Strandbad, der Besuch 
der Trampolinhalle in Kenzingen, 
ein Tag in der Kindergalaxy, Bow-
ling im Bowlingpark Freiburg, ein 
Ausflug zum Maisfeldlabyrinth in 
Opfingen, eine 5-tägige Sommer-
freizeit in Frankreich, der beliebte 
Jugimondo-Workshop oder unse-

re Spielnachmittage mit unserem 
Spielmobil „Wägele“ auf unter-
schiedlichen Plätzen im Stadtteil. 
Wie immer hatten die TeilnehmerIn-
nen viel Spaß bei den Aktionen und 
warten schon gespannt auf unser 
Herbstferien-Programm 2023.

Text und Foto: Jugi

Nirgendwo in Freiburg ist es so dicht 
besiedelt wie in unserem Stadtteil 
Weingarten. Dennoch soll in den kom-
menden Jahren von der Krozinger Stra-
ße über den Hügelheimer Weg bis hin 
zum Auggener Weg nachverdichtet 
werden. In Zeiten der Wohnungsnot 
und steigenden Mieten bringen die 
BewohnerInnen Weingartens viel Ver-
ständnis auf, allerdings stellt sich die 
Frage: Zu welchem Preis?
Parkplatzproblematik und das Rat-
ten- und Müllproblem wurden bisher 
schleppend oder gar nicht angegan-
gen. Eine Nachverdichtung verschärft 
diese Missstände. Studien und das Kli-
maanpassungskonzept der Stadt Frei-
burg bestätigen, dass Weingarten zu 
einem Klima Hotspot gehört und in den 
nächsten Jahren besonders unter Hitze 
zu leiden droht. 
Gegen diese Missstände wollen wir 
uns stark machen. Wir setzen uns dafür 
ein, innovative und nachhaltige Kon-
zepte in Weingarten zu verwirklichen 

und sehen Krisen als Chance. Wäh-
rend von Menschen, die nicht aus dem 
Stadtteil kommen, laut darüber nach-
gedacht wird, unsere Dächer einzig 
den Photovoltaik-Anlagen zu widmen, 
sehen wir mehr Potential darin, auf den 
Dächern einzigartige Begegnungsplät-
ze für BewohnerInnen zu schaffen, die 
die Identifikation mit dem Stadtteil und 
die Partizipation stärken. 
Urban-Gardening bietet den Men-
schen eine Alternative zu den meist 
weitgelegenen Schrebergärten, die 
ohnehin kaum jemanden mehr auf die 
Warteliste setzen, weil die Nachfrage 
in Freiburg enorm hoch ist. Allein aus 
Flächeneffizienzgründen wäre es daher 
sinnvoller, neben einer Begrünung, die 
Fassaden und Balkone der Gebäude 
mit PV-Anlagen zu bestücken. Hierzu 
gibt es bereits aussichtsreiche Konzep-
te, wie sie uns u.a. Balkon.Solar e.V. 
präsentiert. 
Die Begrünung Weingartens trägt nicht 
nur zur ästhetischen Verschönerung 

bei, sondern hat auch zahlreiche öko-
logische, soziale und gesundheitliche 
Vorteile. Grünflächen steigern die At-
traktivität von Stadtvierteln, erhöhen 
die Lebensqualität und haben - liebe 
Immobiliengesellschaften - einen posi-
tiven Einfluss auf die Immobilienwerte. 
Begrünte Dächer und Fassaden helfen 
außerdem, das städtische Hitzein-
selphänomen zu reduzieren, indem sie 
Temperaturen senken und das Mikro-
klima verbessern. Sie bieten Erholungs-
möglichkeiten, fördern die psychische 
Gesundheit und verringern den Stress. 
Investitionen in solche Projekte zahlen 
sich langfristig aus und tragen dazu 
bei, unseren Stadtteil lebenswerter und 
nachhaltig zu gestalten. 
Wenn also in Weingarten nachverdich-
tet werden soll, dann bitte unter der 
Prämisse, die aktuellen und zukünf-
tigen Missstände in die Planung und 
Fertigung mit einzubeziehen und damit 
die Belange der Menschen ernst zu 
nehmen.                         P. Bamerni,Forum

Wo wollen wir hin?

Rückschau Kindernetz-Ferienprogramm
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Termine Fontane Apotheke
2.10. – 7.10.: Weltstillwoche mit Stillvorbereitungskurs, 
gratis Stillberatung und mehr.
8.11. und 16.11.: Stress less Workshop: So bewältigen Sie Stress.
20. - 29.11. : Adventskalender für Kinder: Lose ziehen in der Apotheke.
6.12.: der Nikolaus kommt: 
Kinder können ihre Stiefel bis 4.12. in die Apotheke bringen.
Ausführliche Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.fontaneapotheke.de, Facebook und Instagram
Terminvereinbarung unter 0761/41703

Gleich drei Jubiläen können beim 
Musikabend am 29. September ge-
feiert werden: 
50 Jahre EBW, 15 Jahre Teilnahme 
am Programm „Mehrgenerationen-
haus (MGH)“ sowie 25 Jahre „In-
ternationale Musikkneipe“.
Seit der ersten Musikkneipe am 
08.10.1998 entstanden in der Ägi-
de von EBW-Mitarbeiter Clemens 
Rietmann regelmäßige MusikerIn-
nen-Treffs, bei denen Musik un-
terschiedlicher Länder, Zeiten und 
Kulturen zu Gehör gebracht wur-
den. Wer hätte 1998 geahnt, dass 
sich daraus eine Art „Kultreihe“ mit 
derzeit 6 sehr gut besuchten Ver-
anstaltungen pro Jahr entwickeln 
würde? 
Mit ihrer nunmehr 98. Auflage er-
öffnet die Musikkneipe das dies-

jährige Jubiläumswochenende der 
EBW. 
Einige „Urgesteine“ und langjäh-
rige musikalische Wegbegleiter 
gestalten den Abend in typischer 
Vielfalt: Harfenistin Betty Petter-
son, Anita Morasch und Hedi Staub 
(Akkordeon, Gitarre, Gesang), das 
Trommelensemble der nigeriani-
schen IGBO-Union sowie Cellist 
Thomas Himmler. 
Der Abend beginnt um 19 Uhr (mit 
einer Überraschung). Das Bistro öff-
net um 18 Uhr.
Am 01.10. beginnt der Festsonntag 
mit einem Ökumenischen Dank-
gottesdienst um 11 Uhr in der St. 
Andreaskirche (Sulzburgerstraße 
18). Danach gibt es ein kurzes of-
fizielles Programm mit Jubiläums-
grußgeschenken und kulturellen 

Häppchen. 
Für das Leibliche Wohl haben eini-
ge Gruppen im Haus internationale 
Suppen gekocht. 
Ab 13:45 Uhr wird die Vielfalt des 
Mehrgenerationenhauses mit Tanz-
darbietungen, Musik, spannenden 
Familien- und Kinderangeboten, 
Zeit sich zu begegnen und auszu-
tauschen, Kaffee, Kuchen und wei-
teren Informationsangeboten ver-
schiedener Gruppen gefeiert.
Freitag, 29. September, 19 Uhr: 
Internationale Musikkneipe.
Sonntag, 01. Oktober, 11 Uhr: 
Festgottesdienst, 12:30 Uhr: 
Internationaler Suppentisch, 
13:45 Uhr: Kinder- und Famili-
enprogramm, Musik, Kaffee und 
Kuchen …

Uwe Jacobs, Hermann Assies

Jubiläen im Mehrgenerationenhaus EBW - 25 Jahre Internationale Musikkneipe

Gottesdienste
01.10., 11 Uhr: Ökumenischer Erntedank Gottesdienst in St. Andreas, kein 
Gottesdienst in Dietrich-Bonhoeffer.
08.10., 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Auffahrt.
15.10., 10 Uhr: Segnungs-Gottesdienst, Pfarrerin Tag. 

Wo zwei oder drei ...“ – Bibelgesprächskreis
Wenn Sie Interesse haben, mit anderen Menschen über biblische Texte, Hin-
tergründe und die mögliche Bedeutung für unseren Alltag ins Gespräch zu 
kommen, dann sind Sie herzlich eingeladen: Einmal im Monat an einem 
Dienstag von 19.30 bis 21 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, Bug-
ginger Straße 42. Nächste Termine 25.09. und 23.10.

Montagsclub
Lust auf einen gemütlichen Vormittag mit Plaudern, Brezelessen, Spielen,  
Singen? Dann kommen Sie doch einfach einmal vorbei! Zweimal im 
Monat treffen wir uns (Menschen ab 60 Jahren) montagvormittags von 
9.30-12 Uhr, in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde. Nachbarn, Interessierte, 
Gemeindemitglieder, alle sind herzlich eingeladen! Ein Fahrdienst kann 
organisiert werden. Die nächsten Termine sind am: 25.09., 09.10., 23.10.

Mobiler Marktstand 
Am Mittwoch oder Samstag treffen Sie uns vormittags auf dem Wochen-
markt, Krozinger Straße. Haupt- und Ehrenamtliche der katholischen und 
evangelischen Gemeinde laden zum Gespräch ein und stehen für Fragen 
bereit. Haben Sie Interesse, bei der Betreuung des Marktstandes mitzuma-
chen, dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, T.: 45969-0  
Für seelsorgerliche Anliegen können Sie unser Notfalltelefon unter der 
Telefonnummer 0160-91 51 90 68 erreichen.
Wer gerne regelmäßig über die jeweils aktuellen Gemeindeangebote und 
Veränderungen informiert werden möchte, kann sich in den Verteiler des 
Newsletters aufnehmen lassen - Anmeldung über das Pfarrbüro, Tel: 0761 
- 45969-0 oder per Mail an suedwest.freiburg@kbz.ekiba.de.

Hurra, es gibt einen neuen Wurststand in Weingarten!
Immer Mittwoch und Samstag verkaufen Mary und Nancy ihre Waren auf 
dem Markt in Weingarten.                                                          Rosy Kaufmehl

 Neuer Wurststand
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Beim Quartiersfest in Weingar-
ten wurde der 30. Geburtstag des 
Nachbarschaftstreffs des Diako-
nievereins gefeiert. Die FSB un-
terstützte das Fest auch mit einer 
Spende.
Einen besonderen Dank erhielt 
Regine Geppert (Foto unten, Bild-
mitte) für Ihre langjährige Tätigkeit 
u.a. von Bürgermeister Ulrich von 
Kirchbach (links).

H. Assies, BV

Christel Werb wurde beim Quar-
tiersfest im Juli als langjährige 
Quartiersarbeiterin des Forums 
Weingarten verabschiedet. Ein 
besonderer Dank kam neben den 
Grüßen vom Ersten Bürgermeister 
Ulrich von Kirchbach von der Frei-
burger Stadtbau und ihrem Ge-
schäftsführer Matthias Müller.

Seit letztem Jahr gibt es immer wieder Raves im Dietenbachpark. Lärmbe-
schwerden von BewohnerInnen des Stadtteils Weingarten sind selten und 
wurden jeweils direkt und gut miteinander besprochen. 
Aber die Lärmbelastung für den Nachbarstadtteil Betzenhausen-Bischofs-
linde scheint stärker zu sein. Daher gab es Anfang September eine offizielle 
Lärmmessung beim Rave. Ziel ist es, das Format so zu gestalten, dass es in 
Zukunft zufriedenstellend für alle durchgeführt werden kann. 
Der Vorstand des Bürgervereins Weingarten unterstützt dies ausdrücklich.                           

Rave im Dietenbachpark

Jubiläum: 30 Jahre 
Nachbarschaftstreff

Verabschiedung 
vom Forum

Zahnarztpraxis
Ewa Szymkiewicz    

    Mo. bis Fr.:  8.30 - 12.30 Uhr 
    Mo. und Mi.: 15.30 - 18 Uhr

Krozinger Str. 7 - 11
Weingarten Einkaufszentrum, 1.OG

Telefon 0761 16742


